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Besonders und klasse
Leverkusen (gkf) – Genau 

vor 50 Jahren wurden die heu-
tige Lebenshilfe-Werkstätten 
Leverkusen/Rhein-Berg als 
„Beschützende Werkstatt“ ins 
Leben gerufen. Anfangs gab 
es dort 16 Arbeitsplätze für 
Menschen mit Behinderung. 
Inzwischen verfügt der Träger 
in insgesamt vier Betriebsstät-
ten über mehr als 770 Plätze, 
die dort Beschäftigten weisen 
in fast 30 Prozent sehr schwe-
re oder mehrfache Behinde-
rungen auf. 

Abgesehen von ihrem sozia-
len Auftrag genießt die Werk-
statt einen Ruf als verlässlicher 
Dienstleister für Handel, Ge-
werbe und Industrie. Dennoch 
wird die Arbeit der behinder-
ten Menschen nicht so aner-
kannt, wie es nach 50 Jahren 
eigentlich der Fall sein sollte. 
Bilder und Assoziationen, die 
Menschen von Einrichtungen 
dieser Art haben, seien oftmals 
„sehr antiquiert und überholt“, 
bemängelte Bernd Schus-
ter, Assistent der Geschäfts-
führung. Um dieses Bild jetzt 
ein wenig zurecht zu rücken 
und Berührungsängste abzu-
bauen, wählte die Lebenshil-
fe-Werkstätten mit Bedacht 
den Neuland-Park als Ort für 
die 50-Jahr-Feier. Unter dem 
Motto „Besonders und klasse“ 
wollte man dort, quasi in der 
„Mitte der Gesellschaft“, um 
eine breitere Wahrnehmung 
und größere Aufmerksamkeit 
werben. Denn für ein weiteres 
Nischendasein sei die derzeit 
auf vielen Ebenen stattfinden-
de „Inklusionsdebatte“ und 
das Thema „Menschen mit 
Behinderung“ zu wichtig, er-
gänzte Schuster. 

Ein entsprechendes Umden-
ken sei dringend nötig, forder-
te auch Frank Stein, bisheriger 
Sozialdezernent und jetziger 
Kämmerer der Stadt Leverku-
sen. Gleichwohl stehe man in 
Sachen „Inklusion“ ganz am 
Anfang der Diskussion, be-
kannte er im Rahmen einer Po-
diumsdiskussion. Noch immer 
vorhandene Berührungsängs-
te müssten abgebaut, darüber 
hinaus umfangreiche Aufklä-
rungsarbeit geleistet werden. 
Zumal es bei „Inklusion“ um 
mehr als nur Teilhabe in Schu-
len und Werkstätten gehe. Im-

mer noch, wenn Behinderte ei-
ne Regelschule besuchten, be-
dächten Eltern zu wenig, dass 
diese eine Bereicherung einer 
Klasse mit „normal Behinder-
ten“ sein könnten. Was „Inklu-
sion“ eigentlich bedeute, darü-
ber müsse man obendrein mit 
den Menschen, die es ange-
he, in einen Dialog eintreten. 
Mehr als eine Stunde dauerte 
die Diskussion in der promi-
nent besetzten Gesprächsrun-
de zum Thema „Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung 
am gesellschaftlichen Leben.“ 
Moderator und WDR-Jour-
nalist Horst Kläuser begrüß-
te neben Stein dazu Martina 
Hoffmann-Badache (Sozial-
dezernentin Landschaftsver-
band Rheinland), Norbert Kil-
lewald (Landesbehinderten-
beauftragter NRW), Hermann 
Zaum (Landesgeschäftsfüh-
rer Paritätischer), Professor 
Dr. Bernd Ahrbeck (Institut für 
Reha-Wissenschaft der Hum-
boldt Universität Berlin) und 
Harald Mohr (Geschäftsführer 
Lebenshilfe-Werkstätten Le-
verkusen/Rhein Berg) auf der 
Bühne. Auch ein Mitarbeiter 
der Lebenshilfe-Werkstätten,  
Erich Rehfisch, saß auf der 
Bühne. Auf die Bitte des eins-
tigen ARD-Korrespondenten in 
Moskau, das Wort „Inklusion“ 
mit einem Satz zu definieren, 
sprachen die Beteiligten von 
Respekt, Austausch, Teilhabe 
von Behinderten am gesell-
schaftlichen Leben sowie Ak-
zeptanz. Außer Erich Rehfisch. 

„Ich weiß es nicht“ bekann-
te er offen und ehrlich. Dabei 
ist er selbst betroffen und seit 
30 Jahren in den Werkstätten 
aktiv. Für Kläuser ein Grund 
mehr, um nachzuhaken. In ei-
nem Punkt zumindest waren 
sich alle Gesprächsteilnehmer 
einig: Behinderte müssten als 
genauso wertvolle Mitglieder 
der Gesellschaft anerkannt 
werden, wie andere Menschen 
auch. Und: Die Debatte über 
Inklusion dürfe sich nicht auf 
bestimmte Einrichtungen be-
schränken, sondern sei eine 
gesamtgesellschaftliche Dau-
eraufgabe. Leider bestehe in 
unserer Gesellschaft noch im-
mer die „Tradition des Aus-
schließens“ von behinderten 
und vielen anderen Menschen. 
Dennoch sei in 50 Jahren viel 
erreicht worden, bemerkte der 
Moderator am Rande. Anders 
als in Russland, wo Behinder-
te noch immer einfach „weg 
geschlossen“ würden. Später 
startete ein buntes Rahmen-
programm, bei dem unter an-
derem die Gruppen „Kasalla“ 
und „Klüngelköpp“ für beste 
Unterhaltung sorgten. 

� Der Wildpark Reuschenberg wird von einer Tochtergesell-

schaft der Lebenshilfe betrieben. Am Infostand konnten sich 

die Besucher über deren Arbeit informieren.  Foto: Knops

Noch mehr Bilder vom Lebens-

hilfe-Fest im Neuland-Park 

gibt es unter: www.lokale-

informationen.de

i Bilderalbum

Orgel-Konzert 
in Manfort

Manfort – Der „Verein zur 
Erhaltung der Orgel“ lädt 
zum Orgelkonzert von Dr. 
Stefan Kames am Sonntag, 
13. Oktober, um 17 Uhr in
der Evangelischen Johannes-
kirche, Scharnhorststraße 40, 

ein. Stefan Kames, Jahrgang 
1961, erhielt seinen ersten 
Orgelunterricht bei dem Ra-
min-Schüler Hanno Zantke. 
An der Kölner Musikhoch-
schule studierte er Schulmu-
sik, Kirchenmusik und künst-
lerisches Orgelspiel. Neben 
seiner Tätigkeit als Lehrer für 
Musik und Religion am Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium 

in Leverkusen konzertiert er 
regelmäßig als Organist.

Auf dem Programm stehen 
Werke von Johann Sebasti-
an Bach, Sigfrid Karg-Elert, 
César Franck und Neithard 
Bethke. Der Eintritt ist frei, 
am Ausgang wird um Spen-
den gebeten. Nach dem Kon-
zert gibt es einen kleinen Im-
biss im Gemeindesaal.

www.kultcrossing.de jugendkultur

Klinik für Urologie
Prostatazentrum DVPZ e. V.

Klinikum Leverkusen  Am Gesundheitspark 11 51375 Leverkusen urologie@klinikum-lev.de www.klinikum-lev.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Behandlungsoptionen 
bei Prostatakrebs
(11. Patientenseminar)

Behandlungsoptionen des früh entdeckten  
 Prostatakarzioms

Tobias Kowalke, Facharzt für Urologie, Assistenzarzt 
der Klinik für Urologie

Was tun, wenn der Tumor wiederkommt
Dr. Andrea Heider, Ltd. Oberärztin der Med. Klinik 3

Mittwoch, 16. Okt. 2013,
18:00 - 19:30 Uhr

Veranstaltungsort
Hörsaal Klinikum Leverkusen, Gebäude 1.A, Untergeschoss
Am Gesundheitspark 11, 51375 Leverkusen

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Interdisziplinäre Veranstaltung mit der Med. Klinik 3
(Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin, Spezielle 
Schmerztherapie)

| Patientenseminar Urologie

www.bauhaus.info

Wir machen Ihnen den Herbst schmackhaft und grillen für Sie

Samstag, 12.10.2013 von 10 – 19 Uhr

Gartenmöbel-Set 'Merano' 
Bestehend aus 1 Sofa, 2 Sesseln und 1 Tisch, inkl. bequemer 
und dekorativer Sitzkissen (ca. 6 cm Stärke), Rückenlehne 
neu ergonomisch geformt, so dass ein bequemes Sitzen 
ohne Rückenkissen möglich ist, naturgetreue und offene 
Rattanstruktur (ca. 7 mm flaches Wicker), hergestellt aus 
wetterbeständigem, hochwertigem Kunststoff, einfache 
Montage in wenigen Minuten, 3 Jahre Garantie  
(exkl. Zierkissen)
OS 103476 - 22278218

1,-

Garten-Alpenveilchen 
'Cyclamen Midi'
Blüht unermüdlich in vielen 
Farben bis zum Frostbeginn,  
für Halbschatten und Schatten 
geeignet, winterhart,  
im 10,5 cm-Topf

51377 Leverkusen, Syltstraße 14,  
Tel.: 02 14 / 8 76 20-0, Fax: -13
Firma und Adresse unter www.bauhaus.info/fachcentren

www.facebook.com/bauhaus
www.youtube.com/bauhausinfo

1,50

Sommerheide – Calluna vulgaris
Schöner Bodendecker im Steingarten. Je nach Sorte sorgen sie als 
Knospenblüher ab August bis Frostbeginn für leuchtende Farben in 
den Gärten

25,-
54,90

Trichtergrill 
'Colorado'
Grillfläche ca. 36 x 35 cm, 
Feuerschüssel und Wind-
schutz aus Edelstahl, Maße 
ca. B 55 x H 95 x T 40 cm
OS 113317 - 17483651

179,-
229,-


